
 
 

Freitag, 7. August 2026 — כ״ד מנחם-אב תשפ״ו 
Re‘e — Sechste Alija  

 

ה׃ ֽ מִטָּ ה שְׁ ֥ עֲשֶׂ נִ֖ים תַּ בַע־שָׁ ֽ ץ שֶׁ ֥   15:1 מִקֵּ

Am Ende von sieben Jahren sollst du einen 
Schuldenerlass halten.  

 

Am Ende von sieben Jahren  
Ich hätte meinen können, sieben Jahre für jedes einzelne 
Darlehen. Darum heißt es (Vers 9) קָרְבָה שְׁנַת הַשֶּׁבַע שְׁנַת הַשְּׁמִטָּה 
„es kommt das siebte Jahr näher“. Solltest du aber sagen, die 
sieben Jahre werden je nach einzelnen Darlehen gezählt – wie 
kann dann „das siebte Jahr“ nahe sein? Daraus lernst du, am 
Ende von sieben Jahren in der Schmitta-Zählung. [Raschi]  

 

 ֖ ֶ ר יַשּׁ ֥ ה יָד֔וֹ אֲשֶׁ ֣ ֵ עַל֙ מַשּׁ ֙ ל־בַּ מ֗וֹט כָּ ה֒ שָׁ מִטָּ ְ ר הַשּׁ בַ֣ רֵעֵ֑הוּ וְזֶה֮ דְּ ה בְּ
יהוָֽה׃ ה לַֽ ֖ מִטָּ א שְׁ י־קָרָ֥ ֽ יו כִּ הוּ֙ וְאֶת־אָחִ֔ שׂ אֶת־רֵעֵ֙ א־יִגֹּ֤  לֹֽ
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Und das ist die Sache des Schuldenerlasses: 
Erlassen soll jeder Schuldherr, was er von 
seinem Nächsten zu fordern hat. Er soll nicht zur 
Zahlung drängen seinen Nächsten und seinen 
Bruder, denn eingetreten ist der Schuldenerlass 
dem Ewigen zu Ehren.  

 

Erlassen soll jeder Schuldherr  
Der Ausdruck ֹשָׁמוֹט אֶת יָדו bedeutet wörtlich „die Hand 
zurückziehen“. Die Bedeutung von ֹשָׁמוֹט כָּל בַּעַל מַשֵּׁה יָדו hier im 
Vers ist: jeder Schuldherr ziehe seine Hand zurück. [Raschi]  

eingetreten ist  
 bedeutet das Festlegen eines Termins, so wie כִּי קָרָא שְׁמִטָּה
(Waj. 23:2) ׁמִקְרָאֵי קֹדֶש „heilige Vorkommnisse“, (Echa 1:15)  
 hat gegen mich zum festgelegten Treffen„ קָרָא עָלַי מוֹעֵד
geladen“. [Raschbam, Chiskuni]  

 bedeutet: der Bet Din hat den Schuldenerlass כִּי קָרָא שְׁמִטָּה
ausgerufen. [Targum Jonathan]  

 bedeutet: der Ewige hat einen Schuldenerlass כִּי קָרָא שְׁמִטָּה
ausgerufen, wie es heißt (Schem. 23:11)  ְהַשְּׁבִיעִת תִּשְׁמְטֶנָּהו   
„Im siebten Jahr sollst du das Feld freigeben“. [Seforno]  

dem Ewigen: dem Ewigen zu Ehren, der ihm das Geld gab. 
[Ibn Esra]  

 

 

  



ךָ׃ ט יָדֶֽ מֵ֥ שְׁ יךָ תַּ ר יִהְיֶה֥ לְךָ֛ אֶת־אָחִ֖ שׂ וַאֲשֶׁ֨ גֹּ֑ י תִּ כְרִ֖   3 אֶת־הַנָּ

Den Fremden magst du zur Zahlung drängen, 
aber was du bei deinem Bruder hast, soll deine 
Hand erlassen.  

 

Den Fremden: den Nichtjuden.  

Den Fremden magst du zur Zahlung drängen: ist ein Gebot 
  [Raschi] .(מִצְוַת עֲשֵׂה)

 

ךָ֖ אֶבְי֑וֹ  הְיֶה־בְּ א יִֽ ֛י לֹ֥ פֶס כִּ ר֙ אֶ֕ רֶץ אֲשֶׁ אָ֕ ה בָּ רֶכְךָ֙ יְהוָ֔ ךְ יְבָֽ י־בָרֵ֤ ֽ ן כִּ
הּ׃ ֽ תָּ תֵן־לְךָ֥ נַחֲלָה֖ לְרִשְׁ יךָ נֹֽ  יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔
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Nur sollst du wissen, es wird kein Armer unter dir 
sein, denn segnen, segnen wird dich der Ewige 
in dem Land, das der Ewige, dein G-tt, dir gibt 
als Erbbesitz, es einzunehmen,  

 

Nur  
  bedeutet „nur“. [Targum Onkelos, Ibn Esra zu Bam. 22:35] אֶפֶס

Es wird unter dir kein Armer sein  
Weiter (Vers 11) sagt er aber כִּי לאֹ יחְֶדַּל אֶבְיוֹן מִקֶּרֶב הָאָרֶץ  
„es wird nicht fehlen an Bedürftigen“. Zur Zeit, wenn ihr den 
Willen des Ewigen erfüllt, werden die Armen bei anderen und 
nicht unter euch sein. Wenn ihr aber nicht den Willen des 
Ewigen erfüllt, werden die Armen unter euch sein.  

Der Begriff אֶבְיוֹן bedeutet: noch ärmer als ein Armer; vom 
Ausdruck תָּאֵב לְכָל דָּבָר, er hat nach allem Verlangen. [Raschi]  

 

ר לַעֲשׂוֹת֙ אֶת־ מֹ֤ יךָ לִשְׁ ק֖וֹל יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֑ ע בְּ מַ֔ שְׁ מ֣וֹעַ תִּ ק אִם־שָׁ רַ֚
וֹם׃ ךָ֖ הַיּֽ י מְצַוְּ ֛ר אָנֹכִ֥ את אֲשֶׁ צְוָ֣ה הַזֹּ֔ ל־הַמִּ  כָּ
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doch nur, wenn du hören, hören wirst auf die 
Stimme des Ewigen, deines G-ttes, zu beachten 
und zu tun dieses ganze Gebot, das ich dir heute 
befehle.  

 

doch nur, wenn du hören wirst: dann wird kein Armer unter 
dir sein. [Raschi]  

hören, hören wirst: hat einer wenig gehört, lässt man ihn viel 
hören. [Raschi]  

 

 

 

  



ים  ֗ ֞ גּוֹיִ֣ם רַבִּ עֲבַטְתָּ ךְ וְהַֽ ר־לָ֑ בֶּ ר דִּ ֖ אֲשֶׁ רַכְךָ֔ כַּ ֽ יךָ֙ בֵּ י־יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ ֽ כִּ
לוּ׃ א יִמְשֹֽׁ ים וּבְךָ֖ לֹ֥ ֔ גוֹיִ֣ם רַבִּ ֙ בְּ לְתָּ שַׁ ט וּמָֽ א תַעֲבֹ֔ ה֙ לֹ֣  וְאַתָּ
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Wenn der Ewige, dein G-tt, dich gesegnet hat, 
wie Er dir versprochen hat, dann wirst du vielen 
Völkern leihen, du aber wirst nicht leihen 
müssen, du wirst herrschen über viele Völker, 
über dich aber werden sie nicht herrschen.  

 

wie Er dir versprochen hat 
Und wo hat Er es versprochen? בָּעִיר בָּרוּ� אַתָּה  „Gesegnet wirst 
du sein in der Stadt (Dew. 28:3). [Raschi]  

wirst du vielen Völkern leihen  
 ,du wirst leihen“. Der Ausdruck leihen kommt überall„ וְהַעֲבַטְתָּ 
wo man vom Gläubiger spricht, in der Form הִפְעִיל vor; wie 
 du wirst pfänden“. Wird„ וְהַעֲבַטְתָּ  ,“du wirst verleihen„ וְהִלְוִיתָ 
aber die Kal-Form  ָּוְעָבַטְת gebraucht, so bezieht es sich auf den 
Schuldner; wie  ָוְלָוִית „du wirst dir leihen“. [Raschi]  

wirst du vielen Völkern leihen  
 ,du wirst Völkern leihen“. Ich hätte meinen können„ וְהַעֲבַטְתָּ גּוֹיִם
indem du dir von dem einen entleihst und dem anderen 
verleihst. Darum heißt es וְאַתָּה לאֹ תַעֲבֹט „du aber wirst nicht 
leihen müssen“. [Raschi]  

du wirst herrschen über viele Völker  
 du wirst herrschen über viele Völker“. Ich„ וּמָשַׁלְתָּ בְּגוֹיִם רַבִּים
hätte meinen können, und andere Völker herrschen über dich. 
Darum heißt es ּוּבְ� לאֹ יִמְשֹׁלו „über dich werden sie nicht 
herrschen“. [Raschi]  

 

 

 

  



י־יִהְיֶה֩  ֽ ד אֶבְי֜וֹן בְךָ֨  כִּ יךָ֙  מֵאַחַ֤ ד אַחֶ֙ אַחַ֣ יךָ  בְּ עָרֶ֔ אַ֨  שְׁ ר־ רְצְךָ֔ בְּ אֲשֶׁ
יךָ  יְהוָ֥ה ן אֱלהֶֹ֖ א לָ֑ךְ  נֹתֵ֣ ץ לֹ֧ ֣ א אֶת־לְבָבְךָ֗  תְאַמֵּ ץ֙  וְלֹ֤ דְךָ֔ אֶת־יָ֣  תִקְפֹּ

יךָ הָאֶבְיֽוֹן׃  מֵאָחִ֖
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Wenn ein Bedürftiger unter dir sein wird, einer 
deiner Brüder, in einem deiner Tore in deinem 
Land, das dir gibt der Ewige, dein G-tt, dann 
verhärte nicht dein Herz und verschließe nicht 
deine Hand vor deinem bedürftigen Bruder.  

 

Wenn ein Bedürftiger unter dir sein wird: wer am 
bedürftigsten ist, kommt zuerst. [Raschi]  

einer deiner Brüder: dein Bruder väterlicherseits kommt vor 
deinem Bruder mütterlicherseits. [Raschi]  

in einem deiner Tore: die Armen deiner Stadt kommen vor 
den Armen einer anderen Stadt. [Raschi]  

verhärte nicht dein Herz 
Es gibt Menschen, die Qual davon haben, ob sie geben oder 
nicht geben sollen. Darum steht לאֹ תְאַמֵּץ „verhärte nicht“. 
Und es gibt Menschen, die erst die Hand öffnen und sie dann 
wieder schließen. Darum steht וְלאֹ תִקְפֹּץ „verschließe nicht“. 
[Raschi]  

vor deinem bedürftigen Bruder: wenn du ihm nicht gibst, 
wirst du zuletzt der Bruder des Bedürftigen werden. [Raschi]  

 

 

 

  



ר  ֥ י מַחְסֹר֔וֹ אֲשֶׁ נּוּ דֵּ֚ עֲבִיטֶ֔ ח אֶת־יָדְךָ֖ ל֑וֹ וְהַעֲבֵט֙ תַּ ֛ פְתַּ חַ תִּ י־פָתֹ֧ ֽ כִּ
ר לֽוֹ׃  יֶחְסַ֖
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Sondern öffnen, öffnen sollst du ihm deine Hand 
und leihen sollst du ihm genügend für seinen 
Mangel, was ihm mangelt.  

 

öffnen, öffnen sollst du ihm deine Hand 
  öffnen, öffnen sollst du“: sogar viele Male. [Raschi]„ פָתֹחַ תִּפְתַּח

Sondern  
Dieses כִּי hat die Bedeutung אֶלָּא „sondern“. [Raschi]  

und leihen sollst du ihm  
 leihen sollst du ihm“: wenn er nicht geschenkt„ וְהַעֲבֵט תַּעֲבִיטֶנּוּ
haben will, gib es ihm als Darlehen. [Raschi]  

genügend für seinen Mangel  
 genügend für seinen Mangel“: du bist aber nicht„ דֵּי מַחְסֹרוֹ
verpflichtet, ihn reich zu machen. [Raschi]  

was ihm mangelt: sogar ein Pferd, um darauf zu reiten, und 
ein Sklave, um vor ihm herzulaufen. [Raschi]  

ihm  
 אֶעֱשֶׂה לּוֹ ihm“, das ist eine Frau. So heißt es auch (Ber. 2:18)„ לוֹ
 Ich will ihm eine Gehilfin machen, die ihm„ עֵזֶר כְּנֶגְדוֹ
entspreche“. [Raschi]  

 

מֶר לְךָ֡  ֣ ָ נַתֽ־הִשּׁ ה שְׁ רְבָ֣ ר קָֽ עַל לֵאמֹ֗ ן־יִהְיֶה֣ דָבָר֩ עִם־לְבָבְךָ֨ בְלִיַּ֜ פֶּ
ן ל֑וֹ  ֖ א תִתֵּ אֶבְי֔וֹן וְלֹ֥ יךָ֙ הָֽ אָחִ֙ ינְךָ֗ בְּ ה עֵֽ ה֒ וְרָעָ֣ מִטָּ ְ נַת֣ הַשּׁ בַע֮ שְׁ ֶ הַשּׁ

טְא׃ ה וְהָיָ֥ה בְךָ֖ חֵֽ א עָלֶי֙ךָ֙ אֶל־יְהוָ֔  וְקָרָ֤

9  

Hüte dich, dass nicht ein hinterlistiger Gedanke 
in deinem Herzen ist, dass du sagst: Es kommt 
das siebte Jahr näher, das Jahr des 
Schuldenerlasses, und dein Auge missgünstig ist 
gegen deinen bedürftigen Bruder und du ihm 
nichts gibst. Er würde gegen dich zum Ewigen 
rufen und an dir würde eine Sünde sein.  

 

Er würde gegen dich zum Ewigen rufen  
 er ruft gegen dich“: ich hätte meinen können, es sei„ וְקָרָא עָלֶי�
das ein Gebot, darum steht (Dew. 24:15) ]ֹבְּיוֹמוֹ תִתֵּן שְׂכָרו  

וְלאֹ יִקְרָא  ]יו הוּא נֹשֵׂא אֶת נַפְשׁוֹוְאֵלָ  וְלאֹ תָבוֹא עָלָיו הַשֶּׁמֶשׁ כִּי עָנִי הוּא 
׳עָלֶי� אֶל ה  „dass er nicht rufe“. [Raschi]  

an dir würde eine Sünde sein: in jedem Fall, auch wenn er 
nicht ruft. Warum heißt es dann �וְקָרָא עָלֶי „er würde gegen 
dich [zum Ewigen] rufen“? Dann, wenn er ruft, beschleunige 
Ich die Strafe mehr, als wenn er nicht ruft. [Raschi]  

 

 

  



ה  ר הַזֶּ֗ בָ֣ גְלַ֣ל׀ הַדָּ י בִּ ךָ֣ ל֑וֹ כִּ֞ תִתְּ ע לְבָבְךָ֖ בְּ ן֙ ל֔וֹ וְלאֹ־יֵרַ֥ תֵּ נָת֤וֹן תִּ
ךָ׃ לַ֥ח יָדֶֽ ל מִשְׁ ךָ וּבְכֹ֖ ל־מַעֲשֶׂ֔ כָֽ יךָ בְּ  יְבָרֶכְךָ֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔
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Willig sollst du ihm geben, dein Herz soll nicht 
böse sein, wenn du ihm gibst. Denn wegen 
dieser Sache wird der Ewige, dein G-tt, dich 
segnen in all deinem Tun und in allem Besitz 
deiner Hand.  

 

Willig sollst du ihm geben 
  geben, geben sollst du ihm“: sogar 100 Mal. [Raschi]„ נָתוֹן תִּתֵּן לוֹ

Willig sollst du ihm geben  
In den hebräischen Buchstaben des Wortes צְדָקָה findet man 
Hinweise auf das Minimum und das Maximum, das man vom 
Einkommen spendet.  

  – 90 צ

  – 4 ד

  – 100 ק

  – 5 ה

Aus dem (100) ק mache (90) צ – denn du musst mindestens 
10 Prozent spenden.  

Wer großzügig spendet, macht aus (4) ד – (5) ה, und spendet so 
das Maximum von 20 Prozent. [Maharal von Prag]  

ihm: unter vier Augen. [Raschi]  

denn wegen dieser Sache  
 denn wegen dieser Sache“: auch wenn du nur„ כִּי בִּגְלַל הַדָּבָר
gesprochen hast ( דִּיבּוּר – דָּבָר ), ihm zu geben, bekommst du Lohn 
für das Sagen außer dem Lohn für das Tun. [Raschi]  

Besitz deiner Hand  
 sind die materiellen Güter des Menschen, über die er מִשְׁלַח יָדֶ�
mit freier Hand verfügen kann. [HaKtaw we-haKabbala]  

 

 

  



תֹחַ  ר פָּ֠ ךָ֙ לֵאמֹ֔ י מְצַוְּ ן אָנֹכִ֤ רֶץ עַל־כֵּ֞ רֶב הָאָ֑ ֣ ל אֶבְי֖וֹן מִקֶּ ֥ ֛י לאֹ־יֶחְדַּ כִּ
ךָ׃ אַרְצֶֽ ךָ֛ וּלְאֶבְיֹנְךָ֖ בְּ יךָ לַעֲנִיֶּ ח אֶת־יָדְךָ֜ לְאָחִ֧ פְתַּ֨  תִּ
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Denn es wird nicht fehlen an Bedürftigen im 
Land; darum befehle ich dir und sage: Auftun 
sollst du deine Hand für deinen Bruder, für 
deinen Armen und deinen Bedürftigen in 
deinem Land.  

 

darum  
  deswegen“. [Raschi]„ מִפְּנֵי כֵן im Sinn von עַל כֵּן

und sage  
 .und sage“: ich gebe dir einen Rat zu deinem Wohl„ לֵאמֹר
[Raschi]  

für deinen Bruder, für deinen Armen 
 für deinen Bruder, für deinen Armen“: für welchen„ לְאָחִי� לַעֲנִיֶּ�
Bruder? �ֶּלַעֲנִי, für den armen.  

 ,“bedeutet „für einen Armen (Jud) י mit einem Buchstaben לַעֲנִיֶּ�
 bedeutet „mehrere (zwei Jud) יי mit den Buchstaben עֲנִיֶּי�
Arme“. [Raschi]  

 

 

  



ר כֵ֨ י־יִמָּ ֽ יךָ  לְךָ֜  כִּ ֣  אָחִ֣ דְךָ֖ שֵׁ ה וַעֲבָֽ עִבְרִיָּ֔ י א֚וֹ הָֽ עִבְרִ֗ נָה֙  שׁ הָֽ ָ נִ֑ים וּבַשּׁ שָׁ
ךְ׃ ֽ י מֵעִמָּ ֖ נּוּ חָפְשִׁ חֶ֥ לְּ שַׁ ת תְּ בִיעִ֔ ְ  הַשּׁ
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Wenn dir verkauft wird dein Bruder, ein Hebräer 
oder eine Hebräerin, dann soll er dir sechs Jahre 
dienen und im siebten Jahr sollst du ihn von dir 
frei entlassen.  

 

Wenn dir verkauft wird  
„Wenn dir verkauft wird“ durch andere. Der Vers spricht von 
dem Fall, dass ihn das Gericht (בֵּית דִּין) verkauft hat, weil er 
gestohlen hat. Es steht aber bereits (Schem. 21:2) כִּי תִקְנֶה  
 wenn du einen hebräischen Sklaven kaufst“, und jener„ עֶבֶד עִבְרִי
Vers spricht auch von dem Fall, dass ihn das Gericht verkauft 
hat? Nur, es ist wegen zwei Dingen wiederholt, die hier neu 
stehen: Erstens steht אוֹ הָעִבְרִיָּה „oder eine Hebräerin“, dass 
auch sie mit sechs Jahren frei wird. Nicht, dass sie das Gericht 
verkauft, denn eine Frau wird nicht wegen eines Diebstahls 
verkauft, wie es heißt (Schem. 22:2) ֹבִּגְנֵבָתו „wegen se ines 
Diebstahls“, und nicht wegen ihres Diebstahls. Sondern es 
spricht von einer Kleinen, die ihr Vater verkauft hat. Und der 
Vers lehrt hier, dass wenn sechs Jahre vorüber sind, bevor sie 
die Zeichen der Großjährigkeit hervorgebracht hat, sie frei wird. 
Und weiters sagt der Vers neu (Vers 14) הַעֲנֵיק תַּעֲנִיק, dass du 
beschenken sollst. [Raschi]  

 

נּוּ  חֶ֥ לְּ י־תְשַׁ ם׃ וְכִֽ נּוּ רֵיקָֽ חֶ֖ לְּ א תְשַׁ ךְ לֹ֥ ֑ עִמָּ י מֵֽ ֖   13 חָפְשִׁ

Und wenn du ihn von dir frei entlässt, sollst du 
ihn nicht leer entlassen.  

 

 

  



רַכְךָ֛ יְהוָ֥ה  הַעֲנֵי֤ק ר בֵּ ֧ ךָ אֲשֶׁ קְבֶ֑ רְנְךָ֖ וּמִיִּ גָּ אנְךָ֔ וּמִֽ עֲנִיק֙ ל֔וֹ מִצֹּ֣ תַּ
ן־לֽוֹ׃ תֶּ יךָ תִּ  אֱלהֶֹ֖

14  

Du sollst ihm reichlich aufladen von deinen 
Schafen, von deiner Tenne und von deiner 
Kelter; womit dich der Ewige, dein G-tt, 
gesegnet hat, sollst du ihm geben.  

 

Du sollst ihm reichlich aufladen 
 wörtl. „aufladen, aufladen sollst du ihm“. Die ,הַעֲנֵיק תַּעֲנִיק לוֹ
erste Erklärung ist  ׳עֲדִי׳לְשׁוֹן , mit etwas Großem schmücken, das 
in die Augen fällt; mit einer Sache, durch die erkannt wird, dass 
du ihm Gutes getan hast.  

Manche erklären, es bedeutet ֹלְשׁוֹן הַטְעָנָה עַל צַוָּארו, den Hals 
beladen. [Raschi]  

von deinen Schafen, von deiner Tenne und  
von deiner Kelter 
Ich hätte meinen können, dass ich nur von diesen allein zu 
geben brauche. Darum heißt es �ְאֲשֶׁר בֵּרַכ „womit dich 
gesegnet hat“: von allem, womit dich dein Schöpfer gesegnet 
hat. Warum stehen diese? Wie diese dadurch ausgezeichnet 
sind, dass sie zum Begriff „Segen“ gehören, so alles, was zum 
Begriff Segen gehört. Damit sind Maultiere (פְּרָדוֹת) 
ausgeschlossen[, die unfruchtbar sind].  

Unsere Lehrer lernen in Kiduschin (17a) durch einen gleichen 
Ausdruck (גְזֵרָה שָׁוָה), wieviel er ihm von jeder Art zu geben hat. 
[Raschi]  

Tenne: der befestigte Boden einer Scheune, auf dem das 
Getreide nach der Ernte mit Dreschflegeln gedroschen wird.  

Kelter, die: Presse zur Gewinnung von Traubensaft, als 
Vorstufe von Wein; siehe Bild unten.  

 

  

Bild: © shutterstock.com /  
RebeUndTraube.de  



 ֗ יתָ֙  וְזָכַרְתָּ י עֶ֤בֶד הָיִ֙ ֣ ן כִּ יךָ עַל־כֵּ֞ ךָ֖ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֑ פְדְּ יִּ יִם וַֽ רֶץ מִצְרַ֔ אֶ֣  בְּ
וֹם׃ ה֖ הַיּֽ ר הַזֶּ בָ֥ ךָ֛ אֶת־הַדָּ י מְצַוְּ  אָנֹכִ֧

15  

Denn gedenke, dass du Sklave gewesen bist  
im Land Mizraim, und der Ewige, dein G-tt, dich 
erlöst hat; darum befehle ich dir das heute.  

 

Denn gedenke, dass du Sklave gewesen bist: und Ich dich 
wiederholt beschenkt habe, mit der Beute Mizraims und mit der 
Beute am Meer. So beschenke auch du ihn wiederholt. [Raschi]  

 

בְ  וְהָיָה֙  י אֲהֵֽ ֤ ךְ כִּ ֑ א אֵצֵ֖א מֵעִמָּ יךָ לֹ֥ ר אֵלֶ֔ י־יֹאמַ֣ ֽ י־כִּ ךָ כִּ יתֶ֔ ךָ֙ וְאֶת־בֵּ
ךְ׃ ֽ  ט֥וֹב ל֖וֹ עִמָּ

16  

Und es geschehe, wenn der Sklave zu dir sagt: Ich 
will nicht von dir weggehen; denn er liebt dich 
und dein Haus, weil es ihm bei dir gut geht.  

 

 

 

  



 ֣ ה בְאָזְנוֹ֙ וּ  וְלָקַחְתָּ ֤ עַ וְנָתַתָּ רְצֵ֗ בֶד עוֹלָ֑ם אֶת־הַמַּ לֶת וְהָיָ֥ה לְךָ֖ עֶ֣ ֔ בַדֶּ
ן׃ ֽ ה־כֵּ עֲשֶׂ ף לַאֲמָתְךָ֖ תַּ  וְאַ֥

17  

Dann nimm eine starke Nadel (Ahle) und setze sie 
an sein Ohr und an die Tür und er sei dir ein 
Sklave für immer; und auch mit deiner Sklavin 
sollst du so tun.  

 

an sein Ohr und an die Tür: sein Ohr wird mit der Ahle 
durchstochen, bis sie die Tür berührt. [Sifre]  

ein Sklave für immer  
 ein Sklave für immer“: ich hätte meinen können„ עֶבֶד עוֹלָם
„für immer“. Aber es steht (Waj. 25:10) ֹוְשַׁבְתֶּם אִישׁ אֶל אֲחֻזָּתו 

ל מִשְׁפַּחְתּוֹ תָּשֻׁבוּוְאִישׁ אֶ   „da kehrt ihr zurück jeder zu seinem 
Eigentum und jeder zu seiner Familie sollt ihr zurückkehren“. 
Daraus lernst du, dass hier unter „immer“ nur bis zum Joweljahr 
  gemeint ist. [Raschi] (עוֹלָמוֹ שֶׁל יוֹבֵל)

und auch mit deiner Sklavin sollst du so tun  
„Sollst du so tun“: sie zu entlassen und zu beschenken. Ich hätte 
meinen können, auch bezüglich des Loches im Ohr mit der 
Ahle ( ַמַרְצֵע) wird sie dem männlichen Sklaven gleichgestellt, 
darum steht (Schem. 21:5)  ַר הָעֶבֶדוְאִם אָמֹר יאֹמ  „wenn der Sklave 
sagt …“ Dem männlichen Sklaven wird das Ohr gelocht, aber 
nicht einer Frau. [Raschi]  

 



ה ֣ כַ֣ר  לאֹ־יִקְשֶׁ נֶה֙ שְׂ י מִשְׁ ךְ כִּ֗ עִמָּ֔ י֙ מֵֽ חֲךָ֙ אֹת֤וֹ חָפְשִׁ ֽ לֵּ שַׁ ךָ בְּ בְעֵינֶ֗
רַ  נִ֑ים וּבֵֽ שׁ שָׁ ֣ דְךָ֖ שֵׁ יר עֲבָֽ כִ֔ ה׃שָׂ ֽ עֲשֶׂ ר תַּ ֥ ל אֲשֶׁ כֹ֖ יךָ בְּ  כְךָ֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔

18  

Es falle nicht schwer in deinen Augen, wenn du 
ihn von dir frei entlässt, dass um den doppelten 
Lohn eines Tagarbeiters er dir sechs Jahre 
gedient hat, denn dafür wird der Ewige, dein 
G-tt, dich segnen in allem, was du tust.  

 

um den doppelten Lohn eines Tagarbeiters 
Von hier haben unsere Weisen entnommen, dass ein 
hebräischer Sklave bei Tag und bei Nacht arbeitet, das 
Doppelte eines Tagarbeiters. Und worin besteht sein Dienst bei 
Nacht? Dass sein Herr ihm eine kna’anische Sklavin gibt und die 
Kinder dem Herrn gehören. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

24. Tag  

Kap. 113 ― Ende 118  

  לחודש ד”כ יום
 ח”קי פרק סוף ― ג”קי פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

 

 

  

http://tehilim.co/


SCHABBAT MEWARCHIM  
 

Diesen Schabbat ist Schabbat Mewarchim Elul – der 
Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für den 
kommenden Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte fest vornehmen, einen ausgewählten 
Teil (… ישיראשון, ספר שני, ספר של ספר ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

  



Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  ידיהםלברכה והצלחה בכל מעשי 

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״ל שרה תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  נצב״הת

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 8. August 2026 — כ״ה מנחם-אב תשפ״ו 
Schabbat Mewarchim  

Re‘e — Siebte Alija  
 

אנְךָ֙  בְקָרְךָ֤ וּבְצֹֽ ד בִּ לֵ֨ ר֩ יִוָּ כ֡וֹר אֲשֶׁ ל־הַבְּ ֽ ישׁ לַיהוָ֣ה כָּ ֖ קְדִּ ר תַּ כָ֔ הַזָּ
כ֥וֹר צֹאנֶֽךָ׃ ז בְּ א תָגֹ֖ ךָ וְלֹ֥ ר שׁוֹרֶ֔ בְכֹ֣ א תַעֲבֹד֙ בִּ יךָ לֹ֤  אֱלהֶֹ֑

15:19  

Alles Erstgeborene, das geboren wird unter 
deinen Rindern und unter deinem Kleinvieh,  
das Männliche, sollst du heiligen dem Ewigen, 
deinem G-tt. Arbeite nicht mit dem 
Erstgeborenen deines Rindes und schere nicht 
das Erstgeborene deines Kleinviehs.  

 

Alles Erstgeborene … sollst du heiligen dem Ewigen  
Und an anderer Stelle sagt der Vers, er soll es nicht heiligen 
(Waj. 27:26)  ֲבִּבְהֵמָה לאֹ יַקְדִּישׁ אִישׁ אֹתוֹ ׳שֶׁר יְבֻכַּר לַהאַ� בְּכוֹר א   
„ein Erstgeborenes, das durch die Erstgeburt dem Ewigen 
gehört unter dem Vieh, dieses darf niemand heiligen“. Wie ist 
das zu verstehen? Er heilige es nicht zu einem anderen Opfer. 
Hier aber lehrt der Vers: Obwohl das Erstgeborene durch seine 
Geburt heilig ist, ist es ein Gebot, zu sagen: Du sollst zur 
Erstgeburt geheiligt sein.  

Andere Erklärung: Man kann nicht sagen ׁתַּקְדִּיש „du sollst 
heiligen“, weil bereits steht ׁלאֹ יַקְדִּיש „heilige nicht“; und man 
kann nicht sagen ׁלאֹ יַקְדִּיש „heilige nicht“, weil bereits steht 
 du sollst heiligen“. Wie ist das zu verstehen? Du kannst„ תַּקְדִּישׁ
das Verfügungsrecht dazugeben (הֶקְדֵּשׁ עִלּוּי), und jeder, der 
dafür zahlt, dieses Tier als Opfer bringen zu dürfen, gibt dem 
Heiligtumsoviel, wieviel dieses Recht wert ist. [Raschi]  

Arbeite nicht mit dem Erstgeborenen deines Rindes und 
schere nicht  
Auch das Umgekehrte ist verboten, nur spricht der Vers von 
dem, was gewöhnlich vorkommt. [Raschi]  

 

 

 

  



ר יְהוָ֑ה לִפְ  ר־יִבְחַ֣ ק֖וֹם אֲשֶׁ מָּ ה בַּ נָ֔ נָ֣ה בְשָׁ יךָ תֹאכֲלֶנּ֙וּ֙ שָׁ ה אֱלהֶֹ֤ נֵי֩ יְהוָ֨
ךָ׃ ה וּבֵיתֶֽ ֖  אַתָּ

20  

Vor dem Ewigen, deinem G-tt, sollst du es essen 
Jahr für Jahr an dem Ort, den der Ewige 
erwählen wird, du und deine Familie.  

 

Vor dem Ewigen, deinem G-tt, sollst du es essen  
Der Vers spricht zum Kohen. Denn wir haben bereits gehabt, 
dass das Erstgeborene zu den Kohenabgaben (מַּתְּנוֹת כְּהֻנָּה) 
gehört, sowohl das fehlerlose als auch das fehlerhafte. So heißt 
es (Bam. 18:18)  ִהְיֶה לָּ�וּבְשָׂרָם י  „ihr Fleisch gehöre dir“. 
(Bechorot 28a) [Raschi]  

Vor dem Ewigen, deinem G-tt, sollst du es essen: innerhalb 
der Mauern der Stadt Jeruschalaim. [Midrasch Tannaim, 
Rabbenu Meyuchas]  

Jahr für Jahr  
Daraus geht hervor, dass man es nicht länger als sein erstes Jahr 
aufbewahren soll. Ich könnte meinen, dass es dann untauglich 
ist, wenn sein Jahr vorüber ist? Darum ist es mit Ma∙asser 
(Zehntabgabe) verglichen, wie es heißt (Dew. 14:23) וְאָכַלְתָּ לִפְנֵי 

� וְיִצְהָרֶ� וּבְכֹרֹת בְּקָרְ� וְצאֹנֶ�מַעְשַׂר דְּגָנְ� תִּירֹשְׁ  ׳גו אֱ�הֶי� ׳ה  „du sollst 
essen vor dem Ewigen, deinem G-tt, essen den Ma∙asser  
deines Getreides, deines Mostes und deines Öls und die 
Erstgeborenen deiner Rinder und deiner Schafe“. Wie 
Ma∙asser Scheni nicht von einem Jahr zum anderen untauglich 
wird, so wird auch das Erstgeborene nicht untauglich; nur ist es 
ein Gebot, es in seinem ersten Jahr zu bringen. [Raschi]  

Jahr für Jahr  
Wenn er es am Ende seines Jahres geschächtet hat, darf er es 
an jenem Tag und einen Tag vom nächsten Jahr essen. Das 
lehrt, dass es an zwei Tagen und der dazwischenliegenden 
Nacht gegessen werden darf. [Raschi]  

 

 

 

  



נּוּ לַיהוָה֖  חֶ֔ א תִזְבָּ ע לֹ֣ ל מ֣וּם רָ֑ ר כֹּ֖ ֔ חַ֙ א֣וֹ עִוֵּ סֵּ֙ ה ב֜וֹ מ֗וּם פִּ י־יִהְיֶ֨ וְכִֽ
יךָ׃  אֱלהֶֹֽ

21  

Wenn aber ein Fehler an ihm ist,  
es hinkt oder ist blind, hat irgendeinen bösen 
Fehler, dann darfst du es nicht schlachten für 
den Ewigen, deinen G-tt.  

 

ein Fehler  
  Fehler“: das ist eine allgemeine Regel. [Raschi]„ מוּם

es hinkt oder ist blind  
  es hinkt oder ist blind“: das sind Beispiele. [Raschi]„ פִּסֵּחַ אוֹ עִוֵּר

hat irgendeinen bösen Fehler  
Damit spricht der Vers wieder eine allgemeine Regel aus. Wie in 
den Beispielen nur ein offensichtlicher Körperfehler 
ausgesprochen ist, der nicht wieder weggeht, so ist immer nur 
ein offensichtlicher Körperfehler gemeint, der nicht wieder 
weggeht. [Raschi]  

 

ֽל׃ י וְכָאַיָּ בִ֖ צְּ ו כַּ ֔ הוֹר֙ יַחְדָּ א וְהַטָּ מֵ֤ אכֲלֶ֑נּוּ הַטָּ יךָ תֹּ עָרֶ֖ שְׁ   22 בִּ

In deinen Toren darfst du es essen, der Unreine 
und der Reine zusammen wie den Hirsch und 
das Reh.  

 

יִם׃ ֽ מָּ כֶנּ֖וּ כַּ פְּ שְׁ רֶץ תִּ א תֹאכֵל֑ עַל־הָאָ֥ מ֖וֹ לֹ֣ ק אֶת־דָּ   23 רַ֥

Nur sein Blut sollst du nicht essen; auf die Erde 
sollst du es gießen wie Wasser.  

 

Nur sein Blut sollst du nicht essen  
Sage nicht, weil das Ganze Erlaubtes ist, das von Verbotenem 
herkommt; denn es ist Heiliges, das außerhalb des Heiligtums 
(Mikdasch) ohne Auslösung geschächtet und gegessen wird – 
dass ich darum meinen könne, dass auch das Blut erlaubt sei. 
Darum heißt es רַק אֶת דָּמוֹ לאֹ תאֹכֵל „nur das Blut sollst du 
nicht essen“. [Raschi]  

auf die Erde sollst du es gießen wie Wasser: es erfordert 
kein Bedecken des Blutes (כִּסוּי דָּם בְּעָפָר) wie „Hirsch und Reh“ 
(Vers zuvor). [Bechor Schor]  

 

 

 

  



סַח לַ  יתָ פֶּ֔ ֣ יב וְעָשִׂ דֶשׁ הָאָבִ֔ מוֹר֙ אֶת־חֹ֣ דֶשׁ שָׁ חֹ֣ י בְּ יךָ כִּ֞ יהוָה֖ אֱלהֶֹ֑
יְלָה׃ יִם לָֽ צְרַ֖ יאֲךָ֜ יְהוָה֧ אֱלהֶֹ֛יךָ מִמִּ יב הוֹצִ֨ אָבִ֗  הָֽ

16:1  

Hüte den Monat Awiw und bereite das Pessach-
Opfer für den Ewigen, deinen G-tt, denn im 
Monat Awiw hat dich der Ewige, dein G-tt, 
herausgeführt aus Mizraim in der Nacht.  

 

Monat Awiw  
 Monat Awiw“: der Monat, in dem das Getreide in„ חֹדֶשׁ הָאָבִיב
den Halmen voll wird. אָבִיב kommt von אָב, der Früheste und 
Erste, die Früchte reifen zu lassen. [Raschi zu Schemot 23:15]  

 .Monat Awiw“: der Monat, in dem die Ähren reifen„ חֹדֶשׁ הָאָבִיב
Die Ähre wird אָב („Vater“) genannt, denn sie bringt die 
Getreidekörner hervor. [Rabbenu Bechaje]  

Das Wort אָבִיב „Awiw“ ist eine Abkürzung für י״ב ‒ אב  („Vater 
der 12“). Denn Nissan ist der erste der 12 Monate, und ebenso 
ist Widder das erste der 12 Tierkreiszeichen. [Abarbanel]  

Der Monat Nissan wird אָבִיב genannt, weil in ihm die Ernte reift, 
wie es heißt (Schem. 9:31) כִּי הַשְּׂעֹרָה אָבִיב „weil die Gerste schon 
Ähren hatte“. [Chiskuni]  

Hüte den Monat Awiw  
Noch bevor er gekommen ist, achte darauf, dass er zur 
Ährenreife geeignet ist, in ihm das Omer-Opfer darzubringen; 
und wenn nicht, mache ein Schaltjahr (Sanh. 11b). [Raschi]  

aus Mizraim in der Nacht  
Sind sie denn nicht am Tag ausgezogen, wie es heißt 
(Bam. 33:3) מִמָּחֳרַת הַפֶּסַח יצְָאוּ בְנֵי יִשְׂרָאֵל „am Tag nach dem 
Pessachopfer zogen die Kinder Israel aus“? Nur, weil ihnen 
Pharao in der Nacht die Erlaubnis gegeben hatte, auszuziehen, 
wie es heißt (Schem. 12:31) וַיִּקְרָא לְמֹשֶׁה וּלְאַהֲרֹן לַיְלָה „er rief 
Mosche und Aharon in der Nacht“. [Raschi]  

aus Mizraim in der Nacht  
Weil es eine solch gewaltige Menschenmasse war, begannen 
sie auszuziehen in der Morgendämmerung (עֲלוֹת הַשַּׁחַר), wenn 
es draußen noch dunkel ist wie die Nacht, und bis zum hellen 
Tageslicht noch zogen die Menschen aus. [Ibn Esra]  

In der Nacht schlug G-tt die himmlischen Schutzherren von 
Mizraim ( י מִצְרַיִםרֵ שָֹ  ), denen Israel untertan war, und dann 
begann die Erlösung. [Sifte Kohen von R. Mordechai haKohen – 

עה״ת ך״ש ]  

 

 

 

  



ה  ר יְהוָ֔ ר־יִבְחַ֣ קוֹם֙ אֲשֶׁ מָּ ר בַּ אן וּבָקָ֑ יךָ צֹ֣ ֛סַח לַיהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ חְתָּ פֶּ וְזָבַ֥
ם׃ ֽ מ֖וֹ שָׁ ן שְׁ ֥ כֵּ  לְשַׁ

2  

Und schlachte zum Pessach-Opfer für den 
Ewigen, deinen G-tt, vom Kleinvieh und ein 
Festopfer vom Rind an dem Ort, den der Ewige 
erwählen wird, Seinen Namen dort wohnen zu 
lassen.  

 

Und schlachte zum Pessach-Opfer für den Ewigen, deinen 
G-tt, vom Kleinvieh  
  Kleinvieh“ bedeutet Schafe, wie es heißt (Schem. 12:5)„ צאֹן
 von den Schafen und von den Ziegen„ מִן הַכְּבָשִׂים וּמִן הָעִזִּים תִּקָּחוּ
sollt ihr nehmen“. [Raschi]  

vom Rind  
Von den Rindern sollst du zum Festopfer (חֲגִיגָה) schlachten. 
Denn wenn eine zahlreiche Gruppe ein Pessachopfer bringt, 
bringen sie außerdem noch ein Festopfer, damit das 
Pessachopfer zur Sättigung gegessen wird (Pessachim 69b). 
Außerdem entnehmen unsere Lehrer diesem Vers noch viele 
Dinge. [Raschi]  

 

נִי  וֹת לֶ֣חֶם עֹ֑ יו מַצּ֖ אכַל־עָלָ֥ ים תֹּֽ בְעַ֥ת יָמִ֛ ץ שִׁ לאֹ־תֹאכַ֤ל עָלָיו֙ חָמֵ֔
ר אֶת־י֤  זְכֹּ֗ עַן תִּ יִם לְמַ֣ רֶץ מִצְרַ֔ אתָ֙ מֵאֶ֣ ז֗וֹן יָצָ֙ י בְחִפָּ ֣ אתְךָ֙ כִּ וֹם צֵֽ

יֽךָ׃ י חַיֶּ ל יְמֵ֥ יִם כֹּ֖ רֶץ מִצְרַ֔  מֵאֶ֣

3  

Du sollst kein Gesäuertes (Chametz) dabei essen; 
sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot (Mazza) 
essen, Brot der Armut, denn in Eile bist du aus 
dem Land Mizraim gezogen, damit du dich 
erinnerst an den Tag deines Auszuges aus dem 
Land Mizraim alle Tage deines Lebens.  

 

Brot der Armut  
 Brot der Armut“: Brot, das die Armut in Erinnerung„ לֶחֶם עֹנִי
bringt, unter der sie in Mizraim litten. [Raschi]  

Brot der Armut  
Das „Brot der Armut“ ( ילֶחֶם עֹנִ  ) wird beim Sederabend zum 
„Brot der Antwort“ (לֶחֶם עוֹנִי) gewandelt: den Mazzot, 
derentwegen viele Dinge gefragt und beantwortet werden,  

דְּבָרִים הַרְבֵּה לֶחֶם שֶׁעוֹנִין עָלָיו . [Pessachim 115b]  

denn in Eile bist du aus dem Land Mizraim gezogen: und 
der Teig hatte nicht Zeit zu säuern; das sei dir zum Gedenken. 
Die Eile war nicht bei dir, sondern bei den Mizrim, denn so heißt 
es (Schem. 12:33) וַתֶּחֱזַק מִצְרַיִם עַל הָעָם „Mizraim drängte das 
Volk“. [Raschi]  

damit du dich erinnerst durch das Essen von Pessach und 
Mazza, an den Tag deines Auszuges aus dem Land Mizraim. 
[Raschi]  

 



ין מִן־ ים וְלאֹ־יָלִ֣ בְעַ֣ת יָמִ֑ בֻלְךָ֖ שִׁ כָל־גְּ ר בְּ אֹ֛ ה לְךָ֥ שְׂ א־יֵרָאֶ֨ וְלֹֽ
קֶר׃ וֹן לַבֹּֽ וֹם הָרִאשׁ֖ יּ֥ עֶ֛רֶב בַּ ֥ח בָּ זְבַּ ר תִּ ר אֲשֶׁ֨ שָׂ֗  הַבָּ

4  

Es darf nicht gesehen werden bei dir Sauerteig 
in deinem ganzen Gebiet sieben Tage. Und es 
übernachte nichts von dem Fleisch, das du 
schlachtest am Abend des ersten Tages, bis zum 
Morgen.  

 

Und es übernachte nichts von dem Fleisch, das du 
schlachtest am Abend des ersten Tages, bis zum Morgen  
Das ist ein Verbot, vom Pessachopfer der späteren 
Generationen überzulassen, weil es nur beim Pessach Mizraims 
verboten worden war. Der Tag vorher (בַּיּוֹם הָרִאשׁוֹן), von dem 
hier die Rede ist, ist der 14. Nissan; wie du auch sagst (Schem. 
 am Tag vorher„ אַ� בַּיּוֹם הָרִאשׁוֹן תַּשְׁבִּיתוּ שְׂאוֹר מִבָּתֵּיכֶם (12:15
jedoch sollt ihr den Sauerteig aus euren Häusern fortschaffen“. 
Und weil der Vers seinen Gegenstand, das Pessachopfer 
nämlich, verlassen und angefangen hatte, von den Gesetzen für 
die sieben Tage zu sprechen, wie שִׁבְעַת יָמִים תּאֹכַל עָלָיו מַצּוֹת 
 sieben Tage sollt ihr Ungesäuertes„ וְלאֹ יֵרָאֶה לְ� שְׂאֹר בְּכָל גְּבֻלְ�
essen, und es soll kein Sauerteig in deinem ganzen Gebiet 
gesehen werden“, darum hatte er nötig zu sagen, für welches 
Schlachten er das Übernachten verbietet. Denn wenn er 
geschrieben hätte וְלאֹ יָלִין מִן הַבָּשָׂר אֲשֶׁר תִּזְבַּח בָּעֶרֶב לַבֹּקֶר  
„es übernachte nicht von dem Fleisch, das du am Abend 
schlachtest, bis zum Morgen“, dann hätte ich gemeint, dass 
man von allen Friedensopfern, die während der ganzen sieben 
Tage geschlachtet werden, nichts übriglassen dürfe und dass 
sie alle nur einen Tag und eine Nacht gegessen werden dürften; 
darum schreibt der Vers  ָרִאשׁוֹןבָּעֶרֶב בַּיּוֹם ה  „am Abend am Tag 
vorher“.  

Andere Erklärung: der Vers spricht vom Festopfer des 
14. Nissan (חֲגִיגַת אַרְבָּעָה עָשָׂר) und lehrt für dieses, dass es zwei 
Tage gegessen werden darf. Bei הָרִאשׁוֹן, das hier steht, spricht 
der Vers vom ersten Tag des Festes; und der Vers ist so 
aufzufassen: Fleisch des Festopfers (בְּשַׂר חֲגִיגָה), das du am 
Abend (14. Nissan) darbringst, übernachte nicht am ersten 
Festtag bis zum Morgen des zweiten, sondern es werde am  
14. und am 15. gegessen. So wird in der Gemara 
Pessachim (71a) gelehrt. [Raschi]  

 

יךָ  ר־יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ יךָ אֲשֶׁ עָרֶ֔ ד שְׁ אַחַ֣ סַח בְּ ֑ חַ אֶת־הַפָּ א תוּכַ֖ל לִזְבֹּ֣ לֹ֥
ךְ׃ ן לָֽ  נֹתֵ֥
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Du kannst das Pessach-Opfer nicht schlachten  
in einem deiner Tore, das der Ewige, dein G-tt, 
dir gibt.  

 

  



֛ם כִּ֠  מ֔וֹ שָׁ ן שְׁ ֣ כֵּ יךָ֙ לְשַׁ ר יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ ר־יִבְחַ֨ ק֞וֹם אֲשֶׁ ם־אֶל־הַמָּ י אִֽ
יִם׃ צְרָֽ אתְךָ֥ מִמִּ מֶשׁ מוֹעֵ֖ד צֵֽ ֶ֔ ב֣וֹא הַשּׁ רֶב כְּ עָ֑ ֖סַח בָּ ֥ח אֶת־הַפֶּ זְבַּ  תִּ
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Sondern nur an dem Ort, den der Ewige, dein 
G-tt, erwählen wird, Seinen Namen dort ruhen zu 
lassen, dort sollst du das Pessach-Opfer 
schlachten am Abend beim Untergang der 
Sonne um die Zeit deines Auszuges aus Mizraim.  

 

am Abend beim Untergang der Sonne um die Zeit deines 
Auszuges aus Mizraim  
Das sind drei verschieden Zeiten. a. „Am Abend“ – vom Mittag 
an und weiter schlachte das Pessach-Opfer. b. „Wenn die 
Sonne untergegangen ist“ – iss es; und c. „um die Zeit deines 
Auszuges“ – verbrenne es, d.h. ist es Übriggebliebenes (נוֹתָר) 
geworden und muss zum Verbrennen hinausgebracht werden. 
[Raschi]  

 

וֹ וּפָנִ֣יתָ  יךָ בּ֑ ר יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ר יִבְחַ֛ ֥ ק֕וֹם אֲשֶׁ מָּ ֔ בַּ כַלְתָּ ֙ וְאָ֣ לְתָּ ַ וּבִשּׁ
יךָ׃ ֖ לְאֹהָלֶֽ קֶר וְהָלַכְתָּ  בַבֹּ֔
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Und du kochst und isst das Pessach-Opfer an dem 
Ort, den der Ewige, dein G-tt, erwählen wird. 
Und am nächsten Morgen sollst du umkehren und 
wieder heimgehen zu deinen Zelten.  

 

Und du kochst  
 bedeutet hier „am Feuer gebraten“; denn auch das wird וּבִשַּׁלְתָּ 
  genannt. [Raschi] בִּשּׁוּל

Und am nächsten Morgen sollst du umkehren: am Morgen 
des zweiten Tages. Das lehrt, dass der Besitzer in der Nacht des 
Ausganges des Festes (מוֹצָאֵי יוֹם טוֹב) noch dableiben muss. 
[Raschi]  

 

 

 

  



יךָ  רֶת֙ לַיהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ י עֲצֶ֙ בִיעִ֗ ְ וֹם הַשּׁ וֹת וּבַיּ֣ אכַ֣ל מַצּ֑ ים תֹּ ת יָמִ֖ שֶׁ ֥ שֵׁ
ה׃ ה מְלָאכָֽ ֖ א תַעֲשֶׂ  לֹ֥
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Dann sollst du noch weitere sechs Tage Mazzot 
essen und am siebten Tag soll ein Schlussfest 
sein für den Ewigen, deinen G-tt: du sollst an 
diesem Feiertag keine Melacha (Arbeit) tun.  

 

Dann sollst du noch weitere sechs Tage Mazzot essen  
und an anderer Stelle sagt er (Schem. 12:15) שִׁבְעַת יָמִים  
„sieben Tage“ – sieben vom alten Getreide und sechs vom 
neuen Getreide.  

Andere Erklärung: Das lehrt, dass der Genuss von Mazza am 
siebten Tag des Festes keine Pflicht ist, und von hier kannst du 
auf die sechs Tage schließen. Denn der siebte gehörte zu der 
Regel (ּשִׁבְעַת יָמִים מַצּוֹת תּאֹכֵלו „sieben Tage sollst du Mazzot 
essen“) und verließ die Regel (wie es heißt שֵׁשֶׁת יָמִים תּאֹכַל מַצּוֹת 
„sechs Tage sollst du Mazzot essen“), um zu lehren, dass der 
Genuss von Mazza an ihm nur freiwillig ist. Aber der siebte Tag 
verließ die Regel nicht, um das nur für sich allein zu lehren; 
sondern er verließ sie, um das für die ganze Regel zu lehren: 
Wie der Genuss von Mazza am siebten Tag freiwillig ist, so ist er 
auch an allen sieben freiwillig außer in der ersten Nacht, in der 
es der Vers zur Pflicht gemacht hat, wie es heißt (Schem. 12:18) 
  am Abend sollt ihr Mazzot essen“. [Raschi]„ בָּעֶרֶב תּאֹכְלוּ מַצֹּת

soll ein Schlussfest sein für den Ewigen, deinen G-tt  
 Schlussfest“ in der Bedeutung: Halte dich von der Arbeit„ עֲצֶרֶתָ 
zurück, �ְמִן הַמְּלָאכָה עֲצֹר עַצְמ .  

Andere Erklärung:  ָעֲצֶרֶת in der Bedeutung: Versammlung beim 
Festmahl, vom Ausdruck (Richt. 13:15) �ָנַעְצְרָה נָּא אוֹת 
„wir möchten dich einladen“. [Raschi]  

 

 

 

  



בְעָ֥ה ת שִׁ בֻעֹ֖ ר־לָ֑ךְ  שָׁ סְפָּ ל תִּ ה חֶרְמֵשׁ֙  מֵהָחֵ֤ מָ֔ קָּ ל בַּ חֵ֣ ר תָּ  לִסְפֹּ֔
בֻעֽוֹת׃ בְעָ֖ה שָׁ  שִׁ
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Sieben Wochen sollst du dir zählen. Von da an, 
wo man beginnt, die Sichel an die stehende 
Gerste zu legen, sollst du anfangen, sieben 
Wochen zu zählen.  

 

Von da an, wo man beginnt, die Sichel an die stehende 
Gerste zu legen: wenn das Omer geschnitten ist, das das erste 
der Ernte ist. [Raschi]  

 

 

 

  

Sichel – hebr. ׁחֶרְמֵש  

Bild: © Lotex / amazon.de  



ן  ֑ תֵּ ר תִּ ֣ ֛ת נִדְבַ֥ת יָדְךָ֖ אֲשֶׁ יךָ מִסַּ בֻעוֹת֙ לַיהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ג שָׁ יתָ חַ֤ וְעָשִׂ֜
יךָ׃ ר יְבָרֶכְךָ֖ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹֽ ֥ אֲשֶׁ  כַּ
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Dann halte das Schawuotfest für den Ewigen, 
deinen G-tt, entsprechend der Gabe deiner 
Hand, die du gibst, wie dich der Ewige, dein 
G-tt, segnen wird.  

 

Schawuotfest bedeutet wörtlich „Wochenfest“.  

entsprechend der Gabe deiner Hand  
 bedeutet: genügend als Gabe deiner Hand, ganz מִסַּת נִדְבַת יָדְ�
dem Segen entsprechend bringe Friedensopfer der Freude 
  und lade Gäste zum Essen ein. [Raschi] (שַׁלְמֵי שִׂמְחָה)

 

יךָ אַ  ֞ לִפְנֵי֣׀ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֗ מַחְתָּ ךָ֣ וַאֲמָתֶךָ֒ וְשָׂ ךָ֮ וְעַבְדְּ ה וּבִנְךָ֣ וּבִתֶּ תָּ֨
ךָ  ֑ קִרְבֶּ ר בְּ ֣ ת֥וֹם וְהָאַלְמָנָה֖ אֲשֶׁ ר֛ וְהַיָּ יךָ וְהַגֵּ עָרֶ֔ שְׁ ר בִּ ֣ וִי֙ אֲשֶׁ וְהַלֵּ

ם׃ ֽ מ֖וֹ שָׁ ן שְׁ ֥ כֵּ יךָ לְשַׁ ר יִבְחַר֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ֤ ק֗וֹם אֲשֶׁ מָּ  בַּ
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Und freue dich vor dem Ewigen, deinem G-tt, du 
und dein Sohn und deine Tochter, dein Sklave 
und deine Sklavin, und der Levi, der in deinen 
Toren ist, und der Fremde (Ger) und die Waise 
und die Witwe, die in deiner Mitte sind, an dem 
Ort, den der Ewige, dein G-tt, erwählen wird, 
Seinen Namen dort wohnen zu lassen.  

 

der Levi, der Fremde (Ger), die Waise, die Witwe  
Das sind Meine vier entsprechend deinen vier: „dein Sohn, 
deine Tochter, dein Sklave und deine Sklavin“. Wenn du die 
Meinigen erfreust, so erfreue Ich auch die Deinigen. [Raschi]  

 

ים  ֖ חֻקִּ יתָ אֶת־הַֽ ֣ וְעָשִׂ֔ מַרְתָּ יִם וְשָׁ מִצְרָ֑ י־עֶ֥בֶד הָיִ֖יתָ בְּ ֔ כִּ וְזָכַ֣רְתָּ
ה׃ לֶּ  הָאֵֽ
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Und gedenke, dass du Sklave warst in Mizraim, 
und beachte und übe diese g-ttlichen 
Anordnungen aus.  

 

Und gedenke, dass du Sklave warst: dazu habe Ich dich 
erlöst, dass du diese Anordnungen beachtest und erfüllst. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ךָ׃ קְבֶֽ רְנְךָ֖ וּמִיִּ גָּ ךָ֔ מִֽ סְפְּ אָ֨ ים בְּ בְעַ֣ת יָמִ֑ ה לְךָ֖ שִׁ ֥ עֲשֶׂ ת תַּ כֹּ֛ ג הַסֻּ   13 חַ֧

Das Hüttenfest sollst du halten sieben Tage, 
wenn du den Ertrag einsammelst von deiner 
Tenne und von deiner Kelter.  

 

wenn du einsammelst  
 wenn du einsammelst“, zur Zeit des Einsammelns, wenn„ בְּאָסְפְּ�
du die Sommerfrüchte ins Haus bringst. Andere Erklärung: wenn 
du von deiner Tenne und deiner Kelter einsammelst, das lehrt, 
dass man die Sukka mit dem Abfall von Tenne und Kelter decke 
(Sukka 12a). [Raschi]  

Tenne, die: der befestigte Boden einer Scheune, auf dem das 
Getreide nach der Ernte mit Dreschflegeln gedroschen wird.  

Kelter, die: Presse zur Gewinnung von Traubensaft, als 
Vorstufe von Most und Wein.  

 

ר֛  י וְהַגֵּ וִ֗ ךָ וְהַלֵּ ךָ֣ וַאֲמָתֶ֔ ךָ֙ וְעַבְדְּ ֙ ה וּבִנְךָ֤ וּבִתֶּ ֑ךָ אַתָּ֨ חַגֶּ ֖ בְּ מַחְתָּ וְשָׂ
יךָ׃ עָרֶֽ שְׁ ר בִּ ֥ ת֥וֹם וְהָאַלְמָנָה֖ אֲשֶׁ  וְהַיָּ
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Und freue dich an deinem Fest, du und dein 
Sohn und deine Tochter, dein Sklave und deine 
Sklavin, und der Levi, und der Fremde (Ger) und 
die Waise und die Witwe, die in deinen Toren 
sind.  

 

י  ֣ ר יְהוָ֑ה כִּ ר־יִבְחַ֣ ק֖וֹם אֲשֶׁ מָּ יךָ בַּ חֹג֙ לַיהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ים תָּ בְעַ֣ת יָמִ֗ שִׁ
יךָ  ךְ יְבָרֶכְךָ֞ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֗ יךָ וְהָיִ֖יתָ אַ֥ ה יָדֶ֔ ֣ תְךָ֙ וּבְכֹל֙ מַעֲשֵׂ בוּאָֽ ל תְּ כֹ֤  בְּ

חַ׃ מֵֽ  שָׂ

15  

Sieben Tage sollst du ein Fest feiern dem 
Ewigen, deinem G-tt, an dem Ort, den der Ewige 
erwählen wird; denn der Ewige, dein G-tt, wird 
dich segnen in all deinem Ertrag und in allem 
Tun deiner Hände, und du wirst nur fröhlich sein.  

 

und du wirst nur fröhlich sein  
 und du wirst nur fröhlich sein“: nach der„ וְהָיִיתָ אַ� שָׂמֵחַ 
einfachen Erklärung ist das kein Befehl, sondern ein 
Versprechen. Nach seiner talmudischen Bedeutung haben sie 
von hier entnommen, dass der Vers die Nacht des letzten 
Festtages zur Pflicht der Freude hinzufügt (Pessachim 71a). 
[Raschi]  

 

 

  



יךָ  נֵי֣׀ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֗ ה כָל־זְכוּרְךָ֜ אֶת־פְּ ה יֵרָאֶ֨ נָ֡ ָ שּׁ ים׀ בַּ עָמִ֣ ל֣וֹשׁ פְּ שָׁ
 ֣ קוֹם֙ אֲשֶׁ מָּ וֹת בַּ כּ֑ ג הַסֻּ בֻע֖וֹת וּבְחַ֣ ָ ג הַשּׁ וֹת וּבְחַ֥ צּ֛ ג הַמַּ חַ֧ ר בְּ ר יִבְחָ֔

ם׃ נֵי֥ יְהוָה֖ רֵיקָֽ א יֵרָאֶ֛ה אֶת־פְּ  וְלֹ֧

16  

Drei Mal im Jahr soll all dein männliches Volk 
erscheinen vor dem Angesicht des Ewigen, 
deines G-ttes, an dem Ort, den Er erwählen wird, 
am Mazzotfest und am Schawuotfest und am 
Sukkotfest. Und man erscheine nicht leer vor 
dem Angesicht des Ewigen.  

 

Mazzot: ungesäuerte Brote für Pessach.  

Schawuot: wörtl. Wochenfest. Fest der Gabe der Torah.  

Sukkot: wörtl. Hüttenfest.  

Und man erscheine nicht leer vor dem Angesicht des 
Ewigen: sondern bringe Ganzopfer des Erscheinens  
  [Raschi] .(שַׁלְמֵי חֲגִיגָה) und Friedensopfer des Festes (עוֹלוֹת רְאִיָּה)

 

ךְ׃ ר נָתַֽן־לָֽ ֥ יךָ אֲשֶׁ ת֛ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ בִרְכַּ נַת֣ יָד֑וֹ כְּ מַתְּ ישׁ כְּ   17 אִ֖

Jeder nach dem Geben seiner Hand, nach dem 
Segen des Ewigen, deines G-ttes, den Er dir 
gegeben hat.  

 

Jeder nach dem Geben seiner Hand 
Wer viele Esser und viel Vermögen hat, bringe viel Ganzopfer 
  [Raschi] .(שְׁלָמִים) und viel Friedensopfer (עוֹלוֹת)

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

25. Tag  

Kap. 119, Erster Teil  

  לחודש ה”כ יום
  ו”צ פסוק עד ט”קי פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

  



SCHABBAT MEWARCHIM  
 

Heute ist Schabbat Mewarchim Elul – der Schabbat, 
an dem man das genaue Datum von Rosch Chodesch 
im Bet Knesset ausruft. Nach Kriat ha-Torah bitten wir 
Haschem um Segen für den kommenden Monat, mit 
Freude, Erfolg und Parnassa, Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte fest vornehmen, einen ausgewählten 
Teil (… ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  
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